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Bekanntmachung .
Die Actnanats -S rntentcn -Prufung für daß Frühjahr und Späijahr 1849 betr .Nr . 27,676 . Bei der im Lause diese « Monats für das Frühjahr und Späijahr 1849 abge -halten -» ScnbrntrN'Prüfung wurden dir Artuariaks -Jncipientrn :

Johann Wörner von Borberg ,
Wilhelm Gratz von da ,
Herrmann Eisen mann von Meckeöhtim ,
Jakob Ueberrhein von Feudenheim ,
Johann Götz von Buchen ,
Karl Wächter von Borbrrg ,
Heinrich Heilig von Walldürn ,
Friedrich Jäger von Ladendurg , '

/Johann Michael Hornig von Handschuchshetm ,
Jakob Hecker von Wrlnhe ^sr ,*' Ludwig Beözinger von Mannheim , «,« ach ordnungsmäßig erstandener Prüfung unter die Zahl der Amts - Scribenten ausgenommen,was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird . v

Mannheim , den 27 . Dec . 1849 .
Großherzogliche Regierung des Unterrheinkreifrs .

Boehme .
Schwind .

Bekanntmachung .
Nr . 6063 . u . Sen . In Anklagesachen d«s großh . Staatsanwalts , Anklägers gegen JohannNepomuk Lrtour von Constanz , Angeklagter , wegen versuchten Hochverrath ?, wird Tagfahrtzur Anhörung deS oderhvfgerichtlichen Vortrags und hierauf zu pflegende « mündlichen Derhand »lung auf Samstag , den 23 . Februar 1850 , Vormittags 9 Uhr, angevrdnet , wobei die Par «theten , « ud zwar der auf flüchtigem Fuße sich befindliche Angeklagte , entweder in Person oderdurch einen Bevollmächtigten zu erscheinen haben , widrigenfalls die Appellationsrechtfertigung be¬ziehungsweise Gegen « , klärung statt deS mündlichen VvrtragS in der Gerichisfitzung vorgelefenwerde » würde .
Mannheim , den 20 . Der . 1849 .

Großh . bad . Oberhofgrricht .
Kirn .

A . M . Mez .

fen Pfaff zu Untersimonswald übertragenworden .
Auf den kath . Schul -, Meßner und Orga -

nistendienst Erbach , Amts Oberkirch , ist der

Dienst -Nachrichten .
Die kath . 11. Hauptlebrrrstelle an der Volks »

schule zu Radolfzell , ist de« Hauptlrhrer Ar ,
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auf dir 2 . Hauptletzrerstelle in Forst ernannt
gewesene Hauptlehrer Adam Jttensohn jU
NeibSheim , versetzt morden.

Auf den kath . Schuldienst Josthal , Amt«
Neustadt , ist der Hauptlehrer Karl Müller
jn Untrrsch wandorf versetzt worden.

Baeante Schulstellen .
Die mit einem jährlichen Gehalte von 140fl.

und einem jährlichen Schulgelde von 48 kr . ,
für jedes die Religionsschule besuchende Kind,
und dem Vorsängerdienste, sammt den davon
abhängigen Gefällen verbundene ReligtonS-
schulstellr, bet der Gemeinde Obergimpern , Sy -
nagogenbrjirks Sinsheim , ist ;u besetzen . Die
berechtigten Bewerber nm dieselbe werden da¬
her aufgesordert, mit ihren Gesuchen unter
Vorlagen ihrer Aufnahmsurkunden und der
Zeugnisse über ihren sittliche« und religiö¬
se « Lebenswandel binnen sechs Wochen mit¬
telst d« S betreffende « Bezirks RabbtnatS bei
der Bezirks Synagoge Sinsheim sich zu mel»
ven . Bei dem Abgänge von Meldungen von
Schul- oder Rabbinatseandidaten können auch
andere inländische befähigte Subjekte , nach er¬
standener Prüfung bei dem Bezirks-Rabbiner
znr Bewerbung zugelassen werde» .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
[4] l Nr. 9: Mannheim . sFahndungSzu»

rücknahme .j Da FeldwebelJoh . Georg Nim iS
von Walldürn am 1 . v. M . sich gestellt hat,
so wird die unterm 18 . September v . I . , Nr.
3131 und 26. Deebr. v . I . Nr. 5704 gegen
denselben erlassene Fahndung und Vermögens«
beschlagnahme hiermit zurückgenommen .

Mannheim , den 2. Januar 1850.
Großh . Untersuchungs- Commission des vorma¬

lige« 4. Infanterie-Regiments .
R « h m .

[2J3 Nr. 31,189. Sinsheim . fZahlbe«
fehl.) Jn Sachen der Liquidationskommission
bei großh . Kriegsministerium , Namens der Ver¬
rechnung des früheren 1 . Dragoner -RegimentS
in Karlsruhe gegen den flüchtigen Johann Heß
von Hoffenheim, Forderung betr . Klägerin gibt
an , der Beklagte habe als erwählter Oberlieu¬
tenant zur Zeit deS letzten Aufstandes aus der
Casse deS 1 . Dragoner-Regiments 200 fl . Equi-
pirungSgelder erhalten, welcher Betrag , als auf
ungesetzliche Weise erhoben, zurückgefordert wird .

Der flüchtige Bebklagte erhält hiermit die Auf¬
lage, binnen 14 Tagen seine etwaigen Einwen¬

dungen gegen diese Forderung porzutrage », wi¬
drigenfalls dieselbe für zugestanden und jede Ein¬
rede für versäumt erklärt würde.

SinSheim , den 19. December 1849 .
Großh. Bezirksamt.

Huffschmid .
Heilig .

[4] l Nr. 189. Neckarbischofsh eim .
^Vermözensbeschlagnahme/j I . U . S . gegen
Feldwebel Georg Michael Necker von Un -
tergimpern « egen Meuterei . Beschluß :
Wird das Vermögen deS Feldwebel Georg
Michael Necker von Untergimpern mir Beschlag
belegt, und diese Beschlagnahme auch auf die
Civilansprüche der beschädigten Staatskasse
ausgedehnt . Sämmtliche Schuldner des Feld¬
webels Georg Michael Necker werden deshalb
aufgefordert, bei Vermeidung nochmaligerZah¬
lung an denselben nichts auszuzahlen.

Neckarbischofsheim , den 31 . Dec . 1849 .
Großh . Bezirksamt.

Benitz .
ydt. Stem, a . j .

( 3]2 Nr. 305. Sinsheim . sBersäumungs-
Erkrnntntß .^ - In Sachen des Melchior R o-
ster von Zuzenhausrn gegen Andreas Kap¬
pes von da , Forderung betr. Jn Erwägung ,
daß die Klage gemäß L .-R -S . 2044 als be¬
gründet erscheint , Jn Erwägung , daß der Bez
klagte in der gesetztest Frist eine Vernehmlas¬
sung nicht abgegeben hat . Mit Bezug auf
§§. 253 . 169 . d . Pr . O. ergeht Versäu-
wungs-Erkenntniß.

Jn Sachen wir oben wird der thatsächliche
Klagevortrag für zugestanden , jede Einrede für
versäumt, und Beklagter für schuldig erklärt,
binnen 14 Tagen bei ErecutionSvermeiben an
Kläger 213 fl . mit Zin« vom 10 . August 1849
zu zahlen und die Kosten zu tragen .

B . R. W .
Sinsheim, den 31 . Dec. 1849 .

Großh. Bezirksamt.
H u ff s ch w i d.

Laur.
[3] 2 Nr. 18,771 . gxeinhetm sAuf-

forderung .s Jn Sachen der Liquidations-Com¬
mission bei großherzoglichem Ktregsministerium
Namens der Verrechnung des früheren IV. In¬
fanterie -Regiments in Mannheim , Kl. , gegen
den flüchtigen Nikolaus Lutz von Weinheim,
Bekl. , Forderung von 52 fl. 1 kr . zuviel be¬
zogenen Gehalt. Antrag der Klägerin . Beschluß.

Dem Beklagten wird aufgegeben , obige For¬
derung der Klägerin binnen 14 Tagen zu be-
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zahlen oder zu widerspreche« , widrigenfalls der !
»ingrklagte Betrag auf Anrufen der Klägerin j
für zugestanden erklärt würde. -

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege bekannt gemacht .

Weinhetm , den 29. Der. 1819 .
Grvßh. bad . Bezirksamt.

Gerlach .
[4] l Rr . 495. Mosbach . (Urthril .I 2«

Sachen der Ehefrau deS Pfarrers Kart Fried¬
rich Sch oll , Elisabeth« geborene Schmitt in
Brritenbrunn , gegen ihren Ehemann Karl
Friedrich Scholl von da , Vermögensabsan-
derung betr. wird auf die gepflogene Verhand¬
lung zu Recht erkannt .

Es sty das Vermögen der Klägerin von
jenem des Beklagten abzusondern und der
Beklagle in die Kosten zu verfällrn. B.
R . W.

Dieses Urtheil wird hiermit zur öffentlichen
Kenorniß gebracht .

Mosbach , den 10 . Dec . 1819 .
Grvßh. Bezirksamt .

B ödem ü ll er.
vdt . Schorr .

(2] 3 No. 27,316. Tauberbischofsheim .
(Aufforderung .! Die gesetzlichen Erben deS ver¬
lebten Joseph Anton Schneider von König¬
heim haben ans dessen Nachlaß verrichtet , Und
trägt nun dessen Wittwe um die Einsetzung in
die Gewähr seiner Verlassenschvft an.

Wer gegen diesen Antrag Einsprache zu er¬
heben gedenkt , hat solche innerhalb 6 Wo¬
chen dahier vorzutragen , widrigenfalls demsel¬
ben stattqegeben und die Wittwe auf den Grund
des L. R. S . 77O in den Besitz und die Ge¬
währ dieser Berlassenschaft eingesetzt würde .

TauberbischofSheim , den 11 . Der. 1849.
Großh . Bezirksamt .

Ruth .
vdt. Demoll.

[2] 3 Nr. 31,228 . Sinsheim . (Aufforde¬
rung . ! I . S . der Ehefran deS BautaratorS
Andreas Kappes , Elisabeth» geb. Dörr von
Zuzenhausen , gegen ihren Ehemann Aodreas
Kappes von da , Vermögensabsonderung betr.

Hat die Klägerin durch Ado . Heckman»
Klage erheben lassen des Inhalts :

Sir habe einen Ehevertrag mit ihrem Ehe¬
mann abgeschlossen , kraft dessen sämmtlickrS
Vermögen beide Ehegatten für verliegenfchaf-
lel erklärt worden fty . Sie habe nun in die
Ehe Fahrnisse und Forderungen im Betrag
von 1364 fl. eingebracht und haben als Ersatz
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für die während der Ehe veräußerten Liegen¬
schaften 2lO8 fl . Vergütung anzusprechen. Die
Vermögensverhältniffe des Beklagten seyen zer¬
rüttet, und habe di , Staatskasse auf das Ver¬
mögen desselben Beschlag gelegt .

Das Begehren geht deshalb dahin :
eS wollen zu Recht erkannt werden , das
Vermögen der Klägerin sey von dem des
Beklagten abzusonvern und der Beklagte
schuldig , an Klägerin 3145 fl. zu zahlen
und dtt Kosten zu tragen.

Da der Beklagte sich auf flüchtigem Fuße
befindet , so wird derselbe öffentlich aufgesor-
dert , sich binnen 4 Wochen auf die Klage ver¬
nehmen zu lassen , widrigenfalls der thatsäch -
liche Klogevorkrag für zugestanden , und jede
Einrede für versäumt erklärt würde.

Sinsheim , den 17. Der . 1849.
Grvßh . Bezirksamt.

H u f f s ch m t d .
Heilig .

(4j1 B. -A. ' R . 15,237. PhilippSburg .
( Bedingter Zahlungs - Befehl . ! Auf Klage der
Gebrüder Nöther zu Bruchsal, gegen Wil¬
helm und Adrian Mur mann zu Philipps-
burg , Forderung von 33 fl . 28 kr . für gekaufte
Waaren , wird den Beklagten hiermit aufge«
geben den Kläger binnen 14 Tagen z« befrie¬
digen, oder seine Verbindlichkeit zu widerspre¬
chen , unter der Androhung, daß sonst auf An¬
rufen des Klägers die Forderung als zugr«
standen erklärt werde.

Dieses wird dem flüchtige» Adrian Mur¬
mann auf diesem Wege bekannt gemacht .

-Philippsburg, den 19. Dec. 1849.
Großh. Bezirksamt.

Ktrch g rßner .
Feld .

[4] lNr . 165. Mannheim . (Urtheil.j Durch
Urtheil des großh . Kriegsgericht- in Mann¬
heim wurde gegen den flüchtigen Carabtnter
im gewesenen 2. Dragoner - Regiment Joseph
Kl um pp von Kappel, « egen Complottirens
und Desertion im Felde, die Todesstrafe durch
Erschießen erkannt ; auf allerhöchste « Befehl
8r . köntgl . Hobelt des GroßherzogS aber die
ausgesprochene Todesstrafe , in eine Milttär-
arbeitsstrafe von sechS Jahren verwandelt.

Mannheim , den 8. Jan . 1850 .
Großh. Untersuchungs - Commission des vorm.

2. Dragoner- Regiments.
Der Untersuchungs- Mchter.

Rehw .
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[4] IB .-A . -Nr . 359. Philipp « bürg . sBe.
dingt» Zahlungs -Befehls Auf Klage drSCarl
Friedrich Knobloch von hier, gegen Adrian
Mur mann , und dessen Ehefrau Veronika
geborene Kruth von da , wegen Forderung
von 600 fl. aus Cesston nebst 5 pCt. Zins seit
9. April 1848 , und 200 fl . aus Darlehen
nebst 5 pCt. Zins seit 12. Juli 1848, wird den
Beklagten hiermit aufgrgrben, den Kläger bin¬
nen 14 Lagen zu befriedigen , oder seine Verbind¬
lichkeit zu widersprechen unter der Androhung,
daß sonst auf Anrufen des Klägers die For-
derung alS zugestanden erklärt werde.

Dieses wird dem flüchtigen Adrian Mur¬
mann auf diesem Weg« bekannt gemacht .

Phtlippsburg, den 24. Der. 1849.
Großh . Bezirksamt.

Ktrchgeß ner .
[3]2Nr . 732 . Heidelberg . ^Aufforderung.)I . U. S . gegen A . C . W t e s n r r und C.

Köhler in Zürich wegen Aufforderung zum
Hochverrath betr.

Im vorigen Jahre erschien in der Buch -
druckeret von C. Köhler in Zürich eine Bro¬
schüre unter dem Titel „ Psalmen eines Ver¬
bannten " von A. C. WieSner.

Dieselbe wurde am 19 . September v. I .
dahier wegen ihres sträflichen Inhalts polizei¬
lich mit Beschlag belegt und diese Beschlag¬
nahme durch richterlich « Verfügung vom 21 .
September v . I , Nr . 43,080, bestätigt.Der Staatsanwalt beim

'
großh. Hofgericht

des UnterrhrinkreiseS hat am 6 . Octoder v. I .in erster Ordnung gegen A. C. WieSner , als
dem Verfasser der Broschüre , in zweiter Ord¬
nung und eventuell gegen C. Köhler in Zürich,als Drucker derselbe« , eine Anklage wegen
versuchten Hochverraths, durch die Presse ver»
übt , erhoben , und wird Tagfahrt zur Ver¬
nehmlassung der Angeklagten hierüber auf

Samstag , den 9. Frbr. d. I .,
Morgens 10 Uhr,

auf diesseitiger Oberamtscanzlei anberaumk ,wobei die beiden Angeklagten zu erscheinenund sich zu verantworte» haben, widrigenfallsdir in der Anklage vorgetragrnen Thatfachen
für zugestanden angesehen und weitere Ver-
theidignugSmittel nicht mehr gehört « erdenwürden .

Heidelberg, den 3 . Jan . 1850.
Großh. Obrramt .

Kraft .
[3]2 Nr . 1S,84l . PhilippSburg . fBe-

ksnnntmachung. ) In Sachen d- S SeifenstederS

Andreas Bauer in Bruchsal , gegen Adria«M u r m a n n von hier , Forderung betr. Beschluß ,Dem Kläger wird aufgegeben , thalsächlichbinnen 14 Tagen näher zu begründen, welcheQuantitäten und Qualitäten Seife , Lichterund Unschlitt , zu welchen Zeiten und zu welo
chrn Preisen er dem Beklag » « geliefert, und
welche Abschlagszahlungen dieser gemacht , wi¬
drigenfalls Kläger mit diesem AngriffSmtttel
ausgeschlossen würde.

DieS wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet.

Philtppsburg , den 27 . Der 1849.
Großh . Bezirksamt.

Kirchgeßner . Feid.
[3) 2 Nr. 248. Buchen . [Fahndung.) Ge-

meinverath Ignatz Hofmann von Hemsbach ,welcher durch hofgectchtlicheS Nrtheil wegen rach ,
süchtiger Beschädigung in eine sechsjährige Zucht¬
hausstrafe verurthcitt worden ist , hat sich zuEnde vorigen MonatS von Hause heimlich ent¬
fernt.

Wir ersuchen nun alle Gerichts- und Poli-
zeibehörden, auf denselben zu fahnden und ihnim BeiretungSfalle anher einzuliefern .

Zugleich wird das Vermögen des Flüchtigen
hiermit mit Beschlag belegt.

Buchen , den 2. Jan . 1850.
Großh. Bezirksamt.

Walli .
[3J2 Nr. 445. Mannheim . [Bedingter

Zahlungsbefehl.) I . S . der Liquidationscom-
Mission bei großh KrirgSministertum, NamenS
der Verrechnung des früheren vierten Infan¬terie Regiments in Mannheim , Klägerin, gegenden flüchtigen August von Cloßmann zuMannheim , Beklagten , Forderung von 25 fl.für zur Ungebühr bezogenen Gage betr.

Der Beklagte wird angewiesen, binnen 14
Tagen den Kläger zu befriedigen oder seine
Verbindlichkeit zu widersprechen , widrigenfallsauf Anrufen des Klägers die Forderung für
zugestanden erklärt werden würde.

Dieses wird dem flüchtigen Beklagte« hier-mit eröffnet.
Mannheim , den 24. Der . 1849 .

Das großh . Stadtamt.
Malle brr in .

s3)2 A.,Nr . 444. Mannheim . [Bedingter
Zahlbefehl.) In Sachen der Liquidationücom -
misflon bei großh . Krirgsministrium NamenS
der Verrechnung des früheren IV . Infanterie -
Regiments in Mannheim , Klägerin , gegen den
flüchtigen August Man ; in Mannheim , Be»
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klagte « , Forderung vo « 81 fl . 19 kr. für zur
Ungebühr empfangene Gage rc. belr . Der Be »
klagte wird angewiesen , binnen vierzehn Ta »
gen den Kläger zu befriedigen oder seine Ber -
btndlichkrit zu widersprechen , widrigenfalls auf
Anrufen deS Klägers die Forderung für zu«
gestanden erklärt werden würde .

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet .

Mannheim , den 24 . Dec . 1849 .
Grvßh . Stadtawt .

Malle drein .
{332 A.- Nr . 443 . Mannheim . ( Bedingter

Zahtdefehl .3 In Sachen der Liquidationskommis¬
sion bei großb . Kriegsministerium Namens der
Verrechnung des früheren IV . Infamer,e »Re -
gimenis in Mannheim , Klägerin , gegen den
flüchtigen Peter Linker von Mannheim , Be¬
klagten , Forderung von 52 fl . l kr. für zur
Ungebühr bezogene Gage rc . b,tr . Der Be¬
klagte wird angewiesen , binnen vierzehn Ta¬
gen den Kläger zu befriedigen oder seine Ver¬
bindlichkeit zu widersprechen , widrigenfalls auf
Anrufen des Klägers die Forderung für zu-
gestanden erklärt werden würbe .

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet .

Mannheim , den 24 . Dec . 1819 .
Großh . Stadtamt .

M a l l e b r e i o .
[3 ]2 Nr . 34 . WirSloch . ( Aufforderung 3

Von der königlich preußischen Kommandantur
in Heidelberg wurde heute eine stldernr Taschen¬
uhr mit der Nachricht hierher gegeben , daß
dieselbe von einem Unterosfisier des 28 . In¬
fanterie -Regiments zwischen Michelhausen und
EichterSheim gefunden worden fey . Der Eigen »
thümer dieser Uhr wird deswegen aufgefordert ,
sich binnen 4 Wochen bei unterfertigter Stelle
zu melden und sein Eigenthumsrecht nachzu »
« eisen .

Wiesloch , den 27 . Dec . 1849 .
Großh . Bezirksamt .

Bletbimbaus .
[3 ]2Nr . 13,270 . Philippsburg,sErkennt -

niß l Ja Sachen der großherzoglichen Grneral -
staatscaffe , Klägerin , gegen Kaufmann Adrian
Murmann in Philippsburg , Beklagten ,
Rückforderung und Arrest betr. Beschluß .

Wird nunmehr , da der Beklagte auf ergan¬
genes Unheil vom 7 . September d I . , Nr .
40,376 , in der anberaumten Frist keine Zah¬
lung geleistet , auf Anrufen der Klägerin Hahr -
nißpfändung bis zum Betrag von 2231 fl .

15 kr . und 5 pCt . Zinse » aus 31 fl . 15 kr .
vom 30 . Juni und aus 1200 fl . vom 2 . Juli
d . I . erkannt und der Amtskrequent mit dem
ordnungsmäßigen Vollzug beauftragt .

Dies wird d «m flüchtigen Beklagten auf die¬
sem Wege eröffnet .

Philippsburg , den 21 . Rov . 1849 .
Großh . Bezirksamt .

Kirchgeßner .
Feld .

[3] 2 Nr . 1907 . Saline Rappenau .
s 'Ltkannlmachung . 3 Don heute an wurde der
Preis des zwei Cenlner haltenden Sackes Vieh¬
salz von 4 fl . 20 kr . auf 4 fl . herabgesetzt , wo¬
von wir unsere Salzabnehmer in Keuntniß se¬
tzen.

Saline Rappenau , den 1 . Jan . 1850 .
Großh Salinecasse .

Maler .
[4U Nr . 785 . Ossenburg . sStraferkenak -

nitz. s Da Vincenz Samrnfink von Marlen ,Soldat beim vormaligen Leib - Infanterie - Re ,
giwent , auf dir gegen ihn erlass . ne öffentliche
Vorladung vom 7 . November v . I . , Nr . 31,425 ,
sich nicht Werte , so wird derselbe der Deser¬
tion für schuldig , seines OrtsbürgerrechtS für
verlustig erklärt und in eine Geldstrafe von
1200 fl . , dessen persönliche Bestrafung im Be -
tretungsfall Vorbehalten , verfällt .

Offenburg , den 4. I n . 1850 .
Großh . Oberamt .

v . Faber .
rät . Jfemann .

[4 ^1 WieSloch . sDienstantrag . 3 Bet Unter¬
zeichneter Stelle kann « in besonders im Rech¬
nungsfache tüchtiger Assistent sogleich oder nach
drei Monaten Anstellung finden , wozu sich
hierzu Lusttragende baldigst melden wollen .

Wiesloch , den 5. Jan . 1850 .
Grrßh . Amksrevisorat .

Dörflingrr .
(4 ] 1 Nr . 1 . Philippsburg . [Klagrrhr -

bung -3 I . S . W . E t t l i n g in Karlsruhe , Klä -
ger , gegen Adrian Murmann in Philipps «
bürg , Beklagten , wegen Forderung , hat der
Kläger folgende Klage erhoben : Beklagter schul¬
det für erkaufte und mit Factura empfangene
Waarrn den Kaufpreis mit 118 fl 37 kr. , zahl¬
bar noch 6 Monaten . Da der Ankauf der ftag -
lichrn Waarrn für den Wiederverkauf auf Ge¬
winn geschah , und die Maaren am 22 . Sep¬
tember 1848 geliefert wurden , so ist der Be¬
klagte schuldig , den Kaufpreis mit 6 pCt . vom
22 . März . d. I . an zu verzinsen . ES wird
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deshalb gebeten , den Beklagten durch Ut*
»h;tl jur Zahlung von U8 fl 37 kr. und
6 p§t. Zinzen vom 22 . März d. I anzuhal-
ten . Beschluß . DieS wird dem fluchtigen Be»
klagten mit dem Bemerken eröffnet , daß Tag .
fahrt zur Vrrdandli 'ng auf die Klage auf den
8. Februar 1850 , früh 10 Uhr , anberaumt
werde, und er hierzu bei Vermeidung des Zu»
geständniffs und des Ausschlusses mit jeder
Einrede vorgeladen werde .

Philippsburg , den 27. Dec. 1849.
Großh . Bezirksamt.

Ktrchgeßner .
. Zehntablösungen.

In Gemäßheit des § . 74 desZebntablösungS»
gefetzrS wird hiermit öffentlich bekannt gemacht,
daß di« Ablösung nachnenannter Zehnten end¬
gültig beschlossen wurde :

1) im Bezirksamt MerrSburg :
£2} :J zwischen der Pfarrei Seefelden und

der Gemeinde Ditt. nhausen ;
2) im Stadt - und Landamt Sflertheim :
£4] 1 zwischen der Pfarrei Rassig und den

Zehmpflichtigen der Gemeinde Oedengesäß ;
Alle diejenigen, die in Hinsicht auf diese ab»

zulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück, Stammguts-Theil , Unterpfand «.
s. w. Rechte zu haben glauben , werden daher
aufgefordert , solche in einer Frist von 3 Mo¬
naten nach den in den §§ . 74 bis 77 des
Zehntablösungsgesetzesenthaltenen Bestimm»«,
gen zu wahren , andernfalls aber sich lediglichan den Zehntberechtigtenzu halten .

Untergerichtliche Aufforderungen-
und Kundmachungen.

Schuldenliquidationen .
£4] tNr . 25,014 . TauberbischofSheiw .

fGanterkenntniß 3 Gegen die Verlaffenschaft
deS Johann Schmitt von Dittigheim, habe«
wir Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig»
stellnngs » und Vorzugsverfahren auf

Freitag den 1 . Februar k . I .,
früh 9 Uhr,

aaberaumt .
Alle, welche aus irgend einem Grunde An»

sprüche an die Gantmaffe machen wollen, wer«
den aufgefordrrt , solche in der Tagfahrt bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelben , und zu»
gleich die etwaigen Vorzugs- oder Unterpfands»

4 .)

rechte zu bezeichnen, die der Anmeldeude gel-tend machen will, auch gleichzeitig die Beweis»
urkunden vorzulegen oder den Beweis mit an¬
dern Beweismitteln anzutreten.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepflrgerund Giäubigerausschuß ernannt, auch ein Borg«
oder Nachlaßvergleich ersucht und eS sollen die
Richterscheinenden in Bezug aufBorgverglkicheund jene Ernennungen als der Mehrheit der
Erschienenen beitrrtend angesehen werden .

TauberbischofSheiw , den 29. Der . 1849.
Großh . Bezirksamt.

Lang .
£4ji 9fr. 26,380. Taub erbifchv fs heim .

lGanterkenntniß .j Gegen die Verlaffenschaft desAnton Bundschuh von Jmpfingen habenwir Gant erkannt und Tagfahrt zum Richtig-
stellungs- und Vorzugsverfahren ans

Freitag den 8 . Februar k I .,
Morgens 9 Uhr,anberaumt .

Alle , welche aus irgend einem Grunde An«
sprüche an die Gantmasse machen wollen , wer
den aufgefordert, solche in der Tagfahrt, bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant,persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,schriftlich oder mündlich anzumelden und zu¬gleich die etwaigen Vorzugs- oder UnterpfandS -
rechte zu bezeichnen, die der Anmeldende gel¬tend machen will , auch gleichzeitig die Beweis¬urkunden vorzulegen oder den Beweis mit an¬dern Beweismitteln anzutreten .In derselben Tagfahrt wird e«n Maffepflegerund Gläubiger - Ausschuß ernannt , auch ein
Borg» oder Nachlaßvergleich versucht , und eS
sollen die Nichterscheinenden in Bezug auf
Borgvergleiche und jene Ernennungen als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend
angesehen werden.

Tauberbtschosshriw, den 29. Der. 1849.
Großh . Bezirksamt.

Lan g.
£4j1 Rr . 1201 . Heidelberg . sGanter-

kennl «iß3 Gegen Kronenwirth Jakob Bergvon Nußloch haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellungs- und Vorzugs»
verfahren auf

Mittwoch , den ' 13 . F»br. 1850,
Morgen« um 9 Uhr,

anberaumt .
Alle , welch « aus irgend rinem Grunde An¬

sprüche an die Gantmaffe wachen « ollen, wer¬
den aufgesordert, solche in dieser Tagfahrt, bet
Vermeidung deS Ausschlusses vsn der Gant,
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persönlich ober durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich ober mündlich anjumelden und zu»
gleich die etwaigen Vorzug« - ober Unterpfand«»
rechte zu bezeichnen , die der Aumeldend « gel»
tend mache» will, auch gleichzeitig die Beweis-
urkunden vorzulegen oder den Beweis m .t an»
der » Beweismitteln anzutretev.

In derselben Tagfahrt wird ein Gläubiger -
Ausschuß ernannt , auch ein Borg- oder Nach »
laßvergleich versucht , und es sollen die Nicht¬
erscheinenden in Bezug auf Borgvergleiche und
jene Ernennungen als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden .

Heidelberg , den 4. Jan . 1850.
Grvßh . Oberamt .

Thilo .
[4] L Nr . 793. Mannheim . sGanterkenat-

«iß. j Gegen Güterschaffner Herrmann Se »
renbetz von hier ist Gant erkannt und Tag¬
fahrt zum Richtigstellungs - und Vorzugsver ,
fahren auf

Freitag den 1 . Februar 1850 ,
Bormittags 10 Uhr,

auf diesseitiger Stadtamtscanzleifestgesetzt , wo
alle Diejenigen, welche aus was immer für ei¬
nem Grunde Ansprüche an die Masse zu
machen gedenken, solche bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte, schriftlich oder
mündlichanzumelden , und zugleich die etwaigen
Borzugs - oder Unterpfandsrechte, welche sie
geltend machen wollen , zu bezeichnen haben ,
und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweiö - Urkunden oder Antretung des Bewei¬
ses mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt rin Masse¬
pfleger und ein Gläubiger - Ausschuß ernannt ,
Borg - und Nachlaßvergletche versucht , und
sollen die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen bcitretend angesehen werden.

Mannheim, den 2. Jan . 1850 .
Grvßh . Stadtamt.

Mallebrein .
Ueberehrin .

Kauf-Anträge .
£4] i Schrrtngen . sZwangsliegenschafts-

versteigerung.j In Folge richterlicher Brrfü«
gunq vom 18 . December v. I ., Nr. 25,530 ,
« erden .

Mittwoch , den 30 . d . M ,
Vormittags 9 Uhr ,

aus der hiesigen Gerichtsstube dem Franz Jo¬
seph Sch netz von hier folgende Liegenschas.

4.) «r
> te» öffentlich versteigert und endgültig zuge-

schlage », wenn der SchätzungspreiS oder dar»
über geboten wird.

1 ) Ein einstöckige- Wobnhaus mit angebau¬
ter Scheuer im oberen Dorf , neben Franz
Michel Grämlich und Johann Fritz im Brand¬
kataster Nr. 9 eingetragen zu 500 fl . hier ge-
werthet 500 fl.

2) 4 Ruth . Pflanzgarten neben dem Hau«
und dem Weg gewerthrt 40 fl .

3) 1 Vrtl . 4 Ruth. Acker in der Großen»
heumathr, neben Franz Grämlich und Seda»
stian Schellig 65 fl.

4) 1 Vrtl. 8 Rkh . Acker im Rüdenbuckel ,
neben Franz Valti« Grämlich beiderseits , ge¬
schätzt zu 63 fl.

5) 38 Ruthen Acker in der Höhe , neben
Franz Michel Grämlich und Sebastian Schel »
ltg 38 fl.

6) 8 Ruth . Krautgarten im oberen Dorf,
neben Franz Valtin Grämlich und sich selbst
40 fl

7) 8 Ruth . Baumflück allda , neben Michel
Grämlich und Michel Fritz 50 fl .

8) 1 Prtl . 5Rth . Acker im Bannholz, neben
Franz BalleS, beiderseits , 85 fl .

9) 2 Vrtl. 20 Rth . Acker allda, neben Val¬
in BalleS und dem Weg 130 fl.

10) 2 Viertel Acker im Hungrrbrrg , neben
Franz Noe und Valtin Scheuerwann 90 fl.

11) 1 Vrtl 15 Ruthen Wiese im unter «
Thal , neben dem Bach und Joseph Knapp
100 fl.

Sckeringrn, den 2. Januar 1850.
Grämlich , Bürgermeister.

vdt . Teoma, Rathschreiber.
[4] t Scheringen . sZwangsliegrnschafts-

verfteigrrungj In Folge richterlicher Verfü¬
gung vom 13. Oktober v. I . , Rr . 20,613,
« erden

Dien stag , den 29. d. M .,
Vormittags 9 Uhr , »

auf der hiesigen Gerichlsstube den Johann
Fritz Eheleuten von hier folgende Liegrn -
schasten öffentlich versteigert und endgültig
zugeschlagen , wenn der SchätzungspreiS oder
darüber geboten wird .

1) Ein Istöcki'ge« Wohnhaus samwt Scheuer,
Keller und Stallung im oberen Dorf , »eben
dem Weg und Michel Fritz, im Brandkataster
sub Nr . 10 eingetragen zu 500 fl. und hier
tarirt zu 500 fl.

2 ) 12 Rth . Banmstück allda , neben Valtin.
Krauö und dem Weg 150 fl .
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3) 3 Morgrn 16 9?tH . Acker tn den Mähr -
Lcker , neben Kilian Noe nnd Valtin Balles
700 fl.

4 ) 1 Vrtl . 10 Ruih . Wirsen tm unteren
Thal , neben Valtin Schruermann und dem
Weg 230 fl .

5 ) 25 Rih . Wirsen im Stocket , neben gtj .
Roe und Franz Franck 90 fl.

6 ) 1 Vrtl . 2 Ruth . Acker im Rüdrnbuckel,nedeis Marlin Grämlich und Sebastian Schellig
35 fl.

7 ) 2 Vnl . 37 Ruthen Acker allda , neben
Franz Valtin Grämlich und Franz Mtchrl
Grämlich 7l fl.

80 2 Vrtl . 35 Ruth . Acker in der großen
Heumathe , neben Franz Valtin Gramlicy und
Sebastian Schellig 61 fl.

9) 1 Vrtl . 20 Rth . Acker km Berggewaun ,
neben den Vorigen 51 fl.

10) 1 Ruthe Pflanzgarten bei dem Haus ,
neben dem HauS und dem Weg 5 fl.

Scherinaen , den 2. Januar 1850 .
Grämlich , Bürgermeister .

vckt. Teoma .
[4] 1 Hridelberg . fZwangSllegenschasts -

Dersteigerung .) Auf richicrllche Zugnffrverfü «
gung werden den Landwirth Johannes Sul «
j e r Eheleuten son. zu Kohlhof

D o n n e r st a g , den 14. Februar 1850 ,
Nachmittags 3 Uhr,

auf hiesigem Rakhhause nachbeschriebenr Lie¬
genschaften versteigert und sogleich zugeschlagen,
wenn der Schätzungswerth erreicht wird.

A . Im alten Kohlhöfer Feld .
1 ) 1 Vrtl . 22 Rth . Baumgarten und Haus¬

platz, worauf eia einstöckiges Wohnhaus , mit
zwei Balkenkellern, eine Scheuer mit Einrich¬
tung zweier Stallungen und vier Schwrinfiälle
unter einem Dack stehe», eint . Wilhelm Sul -
zcr Erben , ands. dir Stadt . Gibt Erbpacht zur
Stadtrente 43 ' /., kr .

2 ) 2 Vrtl . 36 '
/ , Rth . Acker und 2 Vrtl.

15 ' /, Rth. Wiese , eins, und ands. Wilhelm
Suizer Erben . Gibt Erbpacht zur Sradlrente
2 fl. 28 kr .

3 ) 2 Morgrn 1 Vrtl . 27 Rth . Acker und 2 -
Vrtl . 24 ' / , Rth . Wirse, eins. Johannes Sul «
zrr jnn . , ands. Wilhelm Sulzer Erben . Zahlt
Erbpacht 5 fl. 45 kr.

4)JL Morgen 2 Vrtl 12 Rth . Acker , eins,
die Stadt , onds . Wilhelm Sulzer Erben, hier¬
durch zieht der Hokweg und gibt zur Stabt ,
reute Erbpacht 2 fl . 57 kr.

5) 1 Morgen 3 Vrtl . 22 Rth . Wirse, di«

sg. kochwiese, begrenzt eins, und ands. der
Stadtwald , hierdurch laust der Brunnenfluß
des Hofs . Gibt zur Stadtrente Erbpacht 3 fl.
32 kr.

6 ) 3 Vrtl . 9 Rth. Wiese , eins. Wilhelm
Sulzer Erben , ands. Johannes Sulzer jtin .
Hierdurch zieht doS Brunnenflüßlein . Gibt
zur Stadtrente Erbpacht 1 fl. 30 kr.

7 ) 1 Vrtl . 37 ' / , Rih . Wiese oder Baum «
garten , eins. W thelm Sulzer Erben, ands.
Mathias Mack. Gibt Erbpacht zur Stadtrente
54 ' /, kr.

8 ) 2 Vrtl . 33 Rtb . Acker , eins, die Stadt
und Georg Andr. Schneider , ands. Wilhelm
Sulzer Erben. Gibt Erbpacht 1 fl. 19 tr.

9 ) 1 Morgen 15 Rth . Acker, eins. Wilhelm
Sulzer Erben , ands. zum Theil die Stadt
und rer Roßbrunnenweg . Zahlt Erbpacht2 fl.2% kr.

B . Im neuen Neurott .
10 ) 2 Vrtl . 5 Rih . Acker, eins, und ands.die Stadt . Erbpacht 1 fl . 4 '/ , kr.
11 ) 2 Vrtl - 5 Rth . Acker, eins. Ausstößer,

ands. Andreas Schneider , gibt Erbpacht 1 fl.4 ' / , kr .
12 ) 2 Vrtl . 14 »/ . , Rth. Acker, eins. Ma¬

thias Mack Wittw .e , ands. die Stadt . Zahlt
Erbpacht zur Stadtrente 1 fl. 11 »/^ kr.

, 3) 3 Vrtl . 38 '/, , R - h. Acker, eins, die
Stade , ands. Wilhelm Sulzer . Zahlt Erbpacht
zur Stabtrrnte 2 fl.

Heidelberg , den 5 . Jan . 1850 .
Bürgermeister .
Spryrrer .

G . F . Sachs .
[4] t Stürzrnhard . ' skiegenschaftsverstei»

gerungl Den Franz Joseph Schäfer ' schm
Eheleuten dahier werden
Donnerstag , den 7 . künftigen Monat - ,

Vormittags 9 Uhr ,
im Vvllstreckungswrg auf Amts - Nr . 24,047
auf hiesigem RathhauS circa 12 bis 13 Mor »
gen Ackerfeld , worunter auch 1 ^ Morgen Wal¬
dung begriffen ist , versteigert, und zugrschla-
gen , wenn der SchätzungsprrtS , welcher hier
zwar nicht aufg 'führt ist, jedoch bet der Ver¬
steigerung in Erwägung kommen wird , er¬
reicht wird.

Stürz,nhard , den 7 . Jon . 1850 .
Das grcßh. Bürgermeisteramt .

G a i e r.
vdt . Mechler, Rathschr.

[ 4] t Michelfetd . ^ZwanqöliegenschaftS-
versirigerung ) Da bei der unirrm 4 , d . MtS .
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abzehaltenen in Nr. 100 und 10t dieses Blatts
ausgeschriebenen Liegenschaftsoersteigerung deS
hiesigen Bürgers und Küfermeister Jakob Mül¬
ler , kein günstiges Resultat erzielt wurde , so
hat man Tagfahrt zur nochmaligen Versteige,
rung auf Montag , den 21 . d. M . , Nach¬
mittags 1 Uhr , auf dem hiesigen RathhauS
festgesetzt , wobei der Zuschlag erfolgt , um daS
sich ergebende höchste Gebot.

Michelfeld , den 5. Jan . 1850 .
Das Bürgermeisteramt .

Dreher .
Bender , Rthschr.

[ 4] L Krona «. fLiegenschaftsvrrst «igerung.f
Der Wendelin Müller Wwe . dahier wer¬
den im Wege des GerichkSzugriffs vom 17.
April 1849 , Nr . 5315, nachbenannte Liegen¬
schaften

Montag , de» 28. Jan . d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf dem hiesigen Rathhause öffentlich verstei¬
gert , und endgültig zugrschlagen , wenn der
Schätzungspreis erreicht werde.

Beschreibung der Liegenschaften .
1) 14 Rth . Haus- und Gartenplatz dahier,

mitten im Orte , neben Georg Michael Mäch«
tel und Adam Zimmermann ; worauf rin ein¬
stöckiges Wohnhaus , eine halbe Scheuer und
«in Biehstall erbaut .

2) 20 R . Wiesen in der großen Allmenk, ne-
br» Michael Ries und Thomas Vetter Erben.

3 ) 10 Rth . Wiesen in der kleinen Allment ,
neben Georg Micha«! Mächte! und MichaelNieS .

4) 15 R . Wiesen lm Bruch , neben obigen
Nachbarn .

5) 10 Rth . Krautgarten , neben Michael
Ries und Gg . Michael Mächte! .

6) 15 Rth . Acker im Breitenmorgen, neben
obigen Nachbarn.

7 ) 20 Rth Acker im Kiffelsbrüchrl, »eben
Obigen .

8 ) 30 Rth . Acker im Mühlhag , neben Se¬
bastian Lebrer und Stephan Haas Erden .

9) 30 Rth . Acker in der Langgewann, ne¬
ben Christoph Leitzbach und Christoph Heß .

Kronau , den 7. Jan . 1850.
Großh. Bürgermeisteramt.

Heilmann .
vdt Moch , Rathschr.

[4] 1 Nr. 12. Letbertin gen . sZwangs «
liegraschastsversteigerung.f Da bei der am 3.
d. M. abgehaltenen Zwangsversteigerung der
Liegenschaften des Xaver Hafner dahier, wie
solche in Nr . 99, 100 und 101 dieses Blattes

beschrieben sind, der CchätzungpreiS nicht er,löst wurde, so wird « ine zweite Versteigervngauf
Donnerstag , den 24 . d. M. ,Morgens 9 Uhr ,in der Wohnung deS Pfandschuldnersangeord¬net, mit dem Bemerken, das der Zuschlag er¬

folgt, wenn auch unter dem Anschlag gebotenwird.
Kaufliedhaber werden mit dem Bemerken

«ingeladen , daß sich fremde Steigrer mit lega¬len Vermögens - und Leumundszeugnissen aus-
zuweisen haben .

Leibertingen, den 5. Jan . 1850.
Bürgermeisteramt.

H o ß bet n.
[4] t Mannheim . fZwangsversteigerung .fIm Wege gerichtlichen Zugriffes wird das der

Güterspanner Karl K a lkre uther 'schen Ehe¬
frau Barbara geborene T a r u se l l o zugehöri¬
ge HauS im Quadrate Lit . G 5 Kr. 15 dahier
am l l. Februar 1850, Nachmittags 3 Uhr,auf dem hiesigen Rathhause öffentlich verstei¬
gert, und der endgültige Zuschlag ertheilt , wenn
der Schätzungspreis oder mehr erzielt wird.

Mannheim, den 5. Jan . 1850 .
Großh . Bürgermeisteramt .

Reiß .
F . Meyer .

£4] i Mannheim . ^Zwangsversteigerung .^Iw Wege gerichtlichen Zugriffes wird , der dem
hiesige « Bürger und Gärtner Adam Köhler
zugehörige Garten Nr . 269, rechts der Schwr-
tzingrr Chaussee, aä 2Vrtl . 23 '/2 Rth . Nürn¬
berger Maas, mit darin befindlichen Baulich¬
keiten am 15. Februar 1850, Nachmittags 5 Uhr ,
auf dem hiesigen Rathhause öffentlich verstei¬
gert, und der endgültige Zuschlag eeihrilt, wenn
der Schätzungspreis oder mehr erzielt wird .

Mannheim , den 5 . Jan . 1850 .
Großh . Bürgermeisteramt.

Reiß
F. Meyer .

[4} 1 Nr. 68. Eberbach , am Neckar .
fZwangSliegenschaftS - Versteigerung. ) Im ge¬
richtlichen Zugrtffswege werden dem Bürgerund Wirth Ludwig Brentano von hier bis
Mittwoch , den 23 . Jan . 1850 , Nachmit¬
tags 3 Uhr , auf hiesigem Rathhause unten be.
schriebe« « Liegenschaften hiesiger Gemarkung
öffentlich zu Eigenthum versteigert , und end¬
gültig zugeschlagen , wenn der SchätzungSpreiS
auch nicht rrrrtcht wird .

1. Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Hinter -
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gebSuden , einem SommerwirtbschaftSgarten ,
mit bedeckter Kegelbahn am Lropoldsplatze,
«eben Karl Leütz zum letning . Hof und Joh.
Philipp Kappes , nebst dazugehörigen , ongrrn«
zrnden mtl englischen Anlagen versehenen Gar¬
ten. Tar 8060 fl.

2 . Ein driitel Scheuer in der Badgasse,
neben Hiob Reinig und Math . Müller , eingr-
thrilt mit Ich . Schollig . Tar 500 fl .

3. 12 Rih . 29 Schub Garten am Jtten -
brrg, neben Karl KvchS Erd »» . Tar 74 fl.

4 . 15 Rth . Garten im Odrsberg , neben
Joh . Schiöhr Erben und Georg Dletz Er¬
ben . Tar 80 fl.

5 . 7 ‘J3 Rlh . Garte« in der Platte , neben
Abraham Hilbert und Math . Baubergrr .

Eberbach, den 31 . Tee . 1849 .
Bürgermeister.
Busse mer .

vdt , Kleiner.
[4] 1 Weinheim . sLiegenschafiSversteige -

tunfl . ] Da bet ter unterm 2 . d . M . stattge¬
fundenen ersten Versteigerung der den Georg
Peter Schmit t'S Eheleuten in Ritschrveiber
angehörigen Güter der SchätznngspreiS nickt
erreicht wurde, so werden also diese Güter

Montag , den 2l . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr ,

auf der Gemeindtstube zu Ritschweihrr einer
zweiten Versteigerung auSgesetzt werden , wobei
der endgültige Zuschlag erfolgen soll, wenn der
SchätzungsprciS auch nicht erreicht wird , nem-
lich :

1 Vrtl . 34 Rth . Baumgarten bei der Hof-
ralthe, neben sich selbst und dem Weg.

1 Morgen 1 Vrtl . 19 Rth. Acker in der
Werf , neben Nikolaus Erdmann und Georg
Hacker .

2 Morgen 2 Vrtl . 17 Rth . Acker im Pfrimm -
roll), neben sich selbst, beiderseits.

1 Morgen 2 Vrtl . 17 Rth . Wald und Acker
in den Röttern, neben Georg Schmitt und sich
selbst.

2 Vrtl . 17 Rth. Acker und Wiesen in den
obern Wiesen, neben dem Weg und Gg . Peter
Weigold .

Weinheim, den 7 . Jan . 1850 .
Großh. AmtSrevisorat.

Ehren .
Greiner, Notar.

( 3J2 Nr. 1013. Zuzenbckusen . sZwangS -
liegenschaftsversteigerung^ Auf richterllche Ver¬
fügung vom 30 . Nov . t . I . . Nr . 29,4 ^9 , wer-

*
# ■ Den dem Bürger Georg Michael Kurz , Konrad

Kurz und Wilhelm Kurz von hier sammtlichr
Liegenschaften im VollstreckungSwrge Versteigt .

t ierzu >st Tapfahrt auf Montag , den 21.
anuar k. I . , Nachmittags 1 Uhr, anberaumt,

wobei der endgültige Zuschlag erfolgt, wenn
mindestens der EchäyungSpreiS geboten wird.

Die Liegenschaften bestehen :
1 . In einem zweistöckigen Wohnhause mit

Scheuer , Stallung und Keller unter einem Dach,
fünf Sckweinstelle mit Holzrcmise und dabei
liegenden Garten ad 39 ^ , 0 Rth . im Städt -
lein , neben Bernhald Heiß , Johann Lrühler
und Wagnir Georg Horn.

2 . 2 Morgen 2 Vrtl . Acker - , Wiesen- und
Gartenland , im Gesammtanschlag zu 1822 fl.,
welches zur öffentlichen Krnniniß gebracht wird.

Zuzenhansen, den 31 . Der . 1849 .
'

Sinn , Bürgermeister.
L. Keidel.

[2] 2 Reilingen . lZwangsliegenschafisorr -
stetgrrung. 1 Aus der Vormundschaft der Ehrt»
stina Schnabel von hier wird im gericht¬
lichen Wege den 25 . Januar 1850 , Mittags
1 Uhr , im hiesigen Rathhaufe versteigert :

2 Vrtl . 4 Ruth . Acker auf den Flükeoackero,
Tor 150 fl.

Der eudgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schützungspreis und darüber erreicht wird .

Reilingen , den 29 . Der. 1849 .
Bürgermeister.

Schuppet .
vdt. Molitor .

[3] 2 Nr . 16. Neckargemünd . sLiegen-
schaslSvrrsteigerung.^ Donnerstag , den 24 .
d . M ., Nachmittags 2 Uhr, lassen die Wil¬
helm Steinbrenner 'ö Erben von hier
nachbeschrikbrne Liegenschaften, der Erbvrrthri «
lung wegen, aufhiesigem Rathhause öffentlicher
Versteigerung auSsetzen , alS :

1.
Den 4. Theil eines zweistöckigen mit der

Nr . 114 bezrichnrte « Wohnhauses , nebst einem
zweistöckigen Hausanbau , ' / , Scheuer und den
Anthril am Hausgartrn , in Mitte hiesiger
Stadt an der Hauptstraße, neben Karl LooS
und Philipp Kühner gelegen .

2.
36 Rth . Acker im Breitenstrin , nrben Ma¬

theus Heckmann und Gottfried Schmitt .

20 Rtb . Acker rechter Hand der Chaussee,
«eben Peter Pabst und Joseph Fischers kr «
den .
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4 .
1 Vrtl . 4 9* tK 82 Fuß Acker tm Neurott ,

« eben Georg Michael Mock Erben und Kern »

hard Götz Erben .

Die Hälfte an 2 Vrt
'
l . 41 Rth . 9 Fuß Wie -

se und Garten in der Lacke , « eben Heinrich
HorschhrimerS Erben und Tobias Schnrllbach 'S
Erben .

6.
* / , an 3 Brtl . 77 Rth . 35 Fuß Wirse in

den Langenzellerwirsrn , neben Johann Lorenz
und den Anstößrr .

Rrckargemünd , den 3 . Januar 18 )0 .
Großh . Bürgermeisteramt .

Degen .
vdt . Hohler .

[ 3]2 Nr . 20 . Negargemünd . [ Liegen ,
schafrsversteigerung .) Donnerstag , den 24 .
d. M - , Nachmittags 3 Uhr , lassen die Erben
deS verlebten Bürgers und LandivirthS Cdri -

stian Schneckenbergrr von Kleingemünd
uachbefchriebene Liegenschaften , der Erbverthei -

lung wegen , auf hiesigem Rathhause öffentlich
versteigern , als :

1.
Ein einstöckige - Wohnhaus nebst Scheuer

and Stallung , tm vbern Thetl des Orts Klein »
grmünd , neben Peter Meckel - Erben und Jo¬
hann Hoffmann gelegen .

2.
1 Brtl . Acker im Frlßenberg , neben Johann

Hoffmann und Schnrc
^

nberger .

35 2/ j Rth . Acker im Franz Vollmar , neben
Valentin Cbert und Peter Kattarr .

4 .
20 Rth . Acker in der vbern Klinge , neben

Peter Krumm und Valentin Schwarz .
5.

1 Brtl . 3 Rth . Acker im großen Stück , ne¬
ben Martin Meng und Karl Königs Erben .

6.
1 Brtl . 21 ' / , Rth . Acker inwendig der 4

Morgen , neben Martin Wißweffer und Mar¬
tin Schneiders Erben .

7 .
1 Brtl . 18 Rth . Acker im vbern Feld , ne¬

ben Michael Schneckcknberger und Friedrich
Wißweffer .

36 Rch . Wiese im Hundsrück , neben Lud¬

wig Bauer und Anstößrr .

S.
15 Rth . Wiese « in der Reutersfurth , « eben

Friedrich W ' ßwrsser und Johann Hoffmann .
Rrckargemünd , den 3 . Januar 1850 .

Großh . Bürgermeisteramt .
Degen , vdt . Höhler .

[ 113 Ziegelhausen , Obrramts Hei -
d r l b e r g. sZ mangsl irgenschaftsvrrsteigerung . 1
Montag den 14 . Januar 1850 , Vormittag -
11 Uhr, werden der Martin Matsch Wwe .
hier

1.
Ein Wohnhaus hier in der Neckarhöhl »,

« eben GrmeindSgut und Jakob Klormann ,
reines Eigenthum , Flur .- Nr . 569 .

2 .
3 Vrtl . 38 Rth . Acker auf der Gemarkung

Rrckargemünd , neben Heinrich FrieS und Gg .
Eppe , sodann

den Balthasar Maisch Eheleuten :
1 .

2Vrtl . 30 5/ , 0 Rth . Acker im Hohnberg , ne¬
ben Georg und Martin Maisch . Flur -Nr . 84 .
öffentlich verstrigt und sogleich endgültig um
daS höchste Gebot zugeschlagrn .

Ziegelhausen , den 15 . Der . 1849 .
Bürgermeister .
Schneider .

vdt . Knober .
F2J2 Sinsheim . lZwangslirgenschaftsver -

steigrr « ng .s Gegen Landwtrth Johann Zell
dahier ist LiegenschaftSzugriff erkannt und zu
dessen Vollzug Tagfahrt auf

Mittwoch den 23 . Januar 1850 ,
Nachmittags 3 Uhr anberaumt ,

wobei nachfolgende Liegenschaften zum Ausge -
bot gebracht und bet Erreichung des beigesetz -
ten Schätzungswerkhs oder eines MehrgebotS
endgültig zugeschlagrn werden :

Häuser und Gebäude .
1 . Schätzungswerth fl .

Die Hälfte eines zweistöckigen Wohn¬
hauses bei den Kirchen , rinerf . Löw Rei -
nach , anders , die Hofratthe , sodann die
Hälfte an einer zweistöckigen Scheuer und
Stallung mit Keller , einers . Gottlirb Bohr «
mann und anders , sich selbst mit Garten ,
nebst Schweinställeu und übriger Zube -
hördr 700

A e ck r r
im Flur Hoffrnhrim .

2.
68 Ruth . 62 Fuß unter der kottengrube ,

einers . Jokob Doll , anders , das Stift 40
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3nt Flur Stelnsbrrg .
3 .

82 Ruth. 84J- Fuß in der Holzau , tfnttf
Schweivsurth Wwe -, anders . RathSschrei «
brr Bis » . Zinet dem Stift 4 Inf . Korn ,
4 Inf . Spelz und 4 Inf . Hafer

2 Vrtl . 9 Ruth . 64 Fuß im Hummel «
berg , einrrs . Georg Heinrich Söhner , an¬
ders . Joseph Kaiser

5.
56 Ruth . 34 Fuß in drr Holzau , eiuers .

Wiesen , anders . Weg
Im Flur Waibstadt .

6 .
2 Vrtl . 17 Ruth . 50 Fuß im Waibstad .

ter Weg , einrrs . Georg Franck , anders .
Posthalter Hö » stäiker. ZinSl dem Stiit
1 Ins Korn , 9z Acht Spelz , 4 Inf . 2z
Acht Hafer

7 .
1 Vrtl . 12 Ruth . 68 Fuß im Ufbach ,

einers . Rathsschretber Besch , anders . Weg
Wiesen .

100

180

60

150

100

1 Vrtl . 8 Ruth . 5 t Fuß in der Boik -
scheurr . einrrs Joseph Freudenberger , an «
drrf . Georg Ettlmgrr 80

9 .
52 Ruth . 41 Fuß allda , einers . Raths «

schreiber Besch , anders . Christian Besserer 40
Weinberg .

10.
36 Ruth . 69 Fuß in der Winterhelde « ,

einers . Michael Wintrrbauer , anders . Phi «
lipp Schwab 20

Gärten .
11 .

29 Ruth . 48 Fuß beim Stadtgraben ,
einers . Jakob Hvffmann , anders . RathS «
schreiber Besch 40

12.
7 Ruth . 86 Fuß kn der Kapptsau , einers .

RathSschreibrr Besch , anders . Joseph Spa -
naget 15

Diese » wird zur allgemeinen Krnntniß
gebracht .

SiuSheim , den 24 . Der . 1849 .
Das Bürgermeisteramt .

Haag .
Besch .

[ t ] 2 Waibstadt . fLiegenschaftSverstrige -
rungJ Der Erdvenheilung wegen werden auS
der VerlaffcnschaftSmasse deS verlebten Land «
wirthS PH. Joseph W i t t m a n n Wwe . dahier ,M . A . geb . Lau mann , bis

Donnerstag den 24 Januar 1850 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Raihhause kolgende Liegenschaften
öffentlich zu Eigenthum versteigert :

ca . 6 ' / , Morgen Ackerland ,
, , 3 '/ , Vrtl . Wiesen ,
„ 44 Rth . Garten und
„ 1 Brtl . 10 Rth . Weinberg , in verschie¬

denen Parcellen gelegen , torirt zu 2IC0 fl.und ersolgr hierbei der endgültige Zuschlag ,wenn der SchätzungöpreiS erreicht wird .
Waidstadt , den 24 . December 1819 .

DaS Bürgermeisteramt .
Wacker . Saber .

[ 1 ] 3 Reilingen . ^Lirgenschaftsversteigr «
rung j AuS der Vormundschaft der Adam
Dorn 'scheu Kinder wird den 23 . Januar 1850 ,
Mittag » 1 Uhr , in hiesigem Rathhause auf
Eigenthum versteigert :

Ein einstöckigkes Wohnhaus , Stall , Hofroithe
und Garten an der Hauptstraße , Tar450fl .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
S » ätznng « preis und darüber erlöst wird .

Reilingen , den 21 . Dec . 1849 .
Bürgermeister .

Schuppe ! , vdt . Molitor .
[ 3 ] 2 H ei del berg . fHauSverfleigerung .1

Auf richterliche Zugriffsverfüguiig wird dem
Steinbrecher Heinrich Veit von Schlierbach

Freitag den 25 . d. M .,
RachmitagS 3 Uhr ,

das zu Schlierbach an der Chaussee unweit dem
Gutleuthof Nr . 78z liegende Wohnhaus mit
Garten , 20 Ruthen enthaltend , eins, und oben
Aguil . Käsmann , anders . Joseph Dörner ;
auf hiesigem Rathhause versteigert und der end¬
gültige Zuschlag ertheilt , wenn der Schätzung «-
preis auch nicht geboten wird .

Heidelberg , den 3 . Januar 1850 .
Bürgermeisteramt .

Spe y erer .
G . F . Sachs .

Privat « Anzeigen .
[ 4 ] Mannheim . 1500 fl . Stiftungsgelder

werben auSgeiiehen in I,it . k 1 dir. 2.

Verantwortlicher Redakteur : Otto Müller .
Verlag der Bnchdruckerei deS kath Bürgerhospitals .
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